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1. Aktionen 

 

Jugendneujahrsempfang 

 

„Tauschen Wünsche/Meinungen gegen Punsch und Würstchen!“ – unter diesem Motto wurden 

alle Jugendlichen der Marktgemeinde am 14. Januar zum erstmalig durchgeführten 

Jugendneujahrsempfang der Jugendpflegerin und der beiden Jugendreferenten eingeladen. 

Und trotz eisiger Kälte wagten sich viele Jugendliche, Marktgemeinderät/-innen und auch der 

Bürgermeister Karl Ecker auf den Auer Marktplatz. Dort war neben der versprochenen 

Verpflegung einiges geboten: Informationen zur Jugendpflege und ihren Aktionen, 

Kennenlernen der Jugendpflegerin samt Jugendreferenten, Au von A bis Z und die Möglichkeit 

Wünsche für die Jugend in Au i.d. Hallertau zu 

äußern. Außerdem konnten sich Jugendliche, die 

Interesse an der Neugründung eines AK Jugend 

hatten, über dessen Ziele informieren und sich 

schon mal für das erste Treffen „anmelden“. Im 

Rahmen von vielen guten Gesprächen wurde sehr 

schnell klar, dass sich die Jugend vor allem einen 

Jugendraum und einen Skateplatz wünschen – 

Wünsche, denen die Jugendpflegerin Veronika 

Hartl gern auch 2016 in Anknüpfung an die Arbeit 

von Anna Gramlich nachgegangen ist.  

 

Jugenddisco 

 

Nachdem eine Jugenddisco aufgrund des Personalwechsels 

2015 nicht stattfinden konnte, war es 2016 endlich wieder 

soweit! In den Pfingstferien gab es die lang ersehnte 

Wiederholung im Bierteufel der Hopfenhalle unter der 

Organisation der Jugendpflegerin und den beiden 

Jugendreferenten Martin Hellerbrand und Stefan Grünberger. 

So konnten am 21. Mai Jugendliche ab 12 Jahren zur fetzigen 

Musik von DJ Matze und leckeren alkoholfreien Cocktails des 

AK Jugend den Abend genießen. Jugendliche unter 14 Jahren 

feierten ausgelassen bis 22 Uhr, Jugendliche unter 18 Jahren 

sogar bis 24 Uhr. Zwar fand am ersten warmen Abend des 

Jahres ein Großteil der Veranstaltung vor der Tür des 

Bierteufels stattfand, aber trotzdem waren fast 60 Jugendliche 

begeistert bis zum Schluss dabei. 

 

 

Der Dank des Organisationsteams geht an den AK Jugend für die Übernahme der Cocktail-

Bar, die Druckerei Butt für die Gestaltung und Kostenübernahme der Flyer, an DJ Matze für 

das kostenfreie Auflegen der Musik und an die Schlossbrauerei Au für die zur Verfügung 

gestellten Getränke. 
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2. Ausflüge 

 

Badefahrten 

 

Auch Ausflüge spielten im Jahr 2016 wieder eine große Rolle. Die inzwischen schon 

traditionellen Badefahrten mussten natürlich stattfinden. Und so ging es zusammen mit dem 

Jugendreferenten Stefan Grünberger und der Jugendpflegerin am Aschermittwoch mit 15 

Jugendlichen ins Wonnemar nach Ingolstadt und 

am schulfreien Buß- und Bettag mit 14 Jungs und 

Mädels ins Westbad nach Regensburg. An beiden 

Tagen konnten alle, ganz nach dem Motto „raus 

aus der Kälte, rein ins warme Wasser“, einen 

ganzen Tag voll plantschen, toben, rutschen und 

Wasserschlachten genießen. Auf dem Rückweg 

gab es dann natürlich den allseits beliebten Stopp 

beim Mc Donalds, um dann gestärkt die Heimreise 

antreten zu können. 

 

Ausflüge in den Pfingstferien 

 

Auch in Au i.d. Hallertau war schon in den vergangenen Jahren der Wunsch nach einem 

Ferienprogramm außerhalb der Sommerferien groß. Umso größer war die Freude, dass zwei 

Ausflüge in den Pfingstferien sowohl für Nandlstädter, als auch für Auer Jugendliche 

ausgeschrieben wurden.  

 

 

Und so fuhren 9 Auer und 12 Nandlstädter 

Jugendliche mit je zwei Betreuer/-innen aus beiden 

Gemeinden und der Jugendpflegerin in der ersten 

Pfingstferienwoche ins Freizeitland Geiselwind und 

konnten dort einen ganzen Tag voll Action und 

Spaß erleben. Bei wilden Achterbahnen, einer 

Wildwasserbahn und vielem mehr, war für jeden 

Geschmack etwas dabei. 

 

 

In der zweiten Woche ging es dann für 16 Auer und 

9 Nandlstädter Jugendliche ebenfalls mit je zwei 

Betreuer/-innen aus beiden Gemeinden und der 

Jugendpflegerin in den Waldklettergarten in 

Jetzendorf. Bei niedrigen Parcours in 1-2 Metern 

Höhe bis hoch hinaus in schwindelerregende 

Höhen konnten die Jugendlichen (und auch die 

Betreuer/-innen) ihre Grenzen austesten und 

darüber hinausgehen.  

 

Insgesamt waren beide Ausflüge ein voller Erfolg. Und auch wenn vielleicht zu Beginn etwas 

Skepsis über die Teilnehmer/-innen aus den jeweils anderen Gemeinden vorhanden war, 

wurden viele neue Kontakte geknüpft und alle hatten gemeinsam viel Spaß. Ein besonderer 

Dank geht an die Betreuer/-innen der Kolpingjugend Au i.d. Hallertau und aus Nandlstadt, die 

die Durchführung dieser Ausflüge möglich gemacht haben. 
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3. Ferienprogramm 

 

Doch nicht nur in den Pfingstferien, auch in den Sommerferien war im Rahmen der 

Ferienspiele von der Jugendpflege viel geboten. 

 

Highlight war hier das gemeindeübergreifende 

Zeltlager für Jugendliche von 9 bis 14 Jahren aus 

Attenkirchen, Au i.d. Hallertau, Mauern und 

Nandlstadt am Jugendzeltplatz in 

Mittermarchenbach. Gemeinsam mit der 

Jugendpflegerin der Gemeinden Attenkirchen und 

Mauern, Sabrina Sgoff, und der Hochschul-

Praktikantin beim KJR Freising, Rebekka Klein, 

organisierte Veronika Hartl drei Tage voller 

Zeltlagerspaß. Insgesamt 30 Jugendliche aus den 

vier Gemeinden konnten sich beim gemeinsamen Baden, Spielen, Basteln, einer aufregenden 

Nachtwanderung und abends am Lagerfeuer gegenseitig kennen lernen und neue 

Freundschaften knüpfen. Das Organisationsteam bedankt sich herzlich bei den beteiligten 

ehrenamtlichen Betreuer/-innen für die Unterstützung und bei der Wasserwacht Nandlstadt für 

die Übernahme der Schwimmaufsicht. 

 

Weniger lang, aber dafür genauso spannend, gab es außerdem noch zwei Workshops. Beim 

ersten ging es um die Schönheit. Unter dem Motto „Ich bin schön!“ befassten sich sechs 

Mädchen ab 12 Jahren zusammen mit der Jugendpflegerin Veronika Hartl, der Hochschul-

Praktikantin Rebekka Klein und der Jugendleiterin Beatrice Mühlbauer mit verschiedenen 

Aspekten von Schönheit und Schönheitsidealen. Ganz praktisch ging es dann aber natürlich 

auch um die eigene Schönheit. Und so mischten die Mädchen ein Handpeeling und 

Handmasken an, probierten verschiedene Frisuren 

aus und schminkten sich gegenseitig. Als große 

Überraschung kam dann noch die Fotografin 

Daniela Ingalls und machte mit den Mädels ein 

kleines Fotoshooting, was diese sehr begeisterte. 

Nach dem Workshop bekamen dann noch alle 

Teilnehmerinnen eine CD mit ihren Fotos und ein 

paar Ausdrucke der schönsten Bilder. Die 

wichtigste Erkenntnis der Tages war: alle Mädchen 

sind so, wie sie sind, schön und dank Daniela Ingalls konnte dies sogar noch anhand von 

Bildern festgehalten werden!  

 

Für den zweiten Workshop konnten dann noch der ehemalige 

Jugendbeamte Heinz Werther sowie der aktuelle Jugendbeamte der PI 

Moosburg Franz Blenninger gewonnen werden. Sie gestalteten einen 

Nachmittag zu den Themen „Drogen, Gewalt und Gefahren im Internet“, zu 

dem sechs Jungen und Mädchen kamen. Mit anschaulichen Beispielen, 

Gruppenübungen und viel Raum für Fragen konnten sich die Jugendlichen 

über diese, für sie sehr wichtigen, Themen austauschen und 

lebenspraktische Fähigkeiten erwerben. 

 

 

 

Wie bereits schon 2015, gab es auch 2016 den allseits beliebten Ferienspiele-Aktionstag unter 

Leitung und Organisation der beiden Jugendreferenten. Natürlich ließ es sich auch die 
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Jugendpflegerin nicht nehmen, an diesem Tag mit Informationen zur Jugendarbeit und einer 

kleinen Umfrage für Jugendliche dabei zu sein. Der Wettergott war den Veranstaltern sehr 

gnädig und so konnten Kinder, Jugendliche und Erwachsene den Tag und das tolle 

Rahmenprogramm bei strahlendem Sonnenschein genießen. 

 

 

4. AK Jugend 

 

Wie bereits schon oben berichtet, gründete sich als Ergebnis der Jugendneujahrsempfangs 

der Arbeitskreis von und für Jugendliche in Au i.d. Hallertau (kurz: AK Jugend) unter Leitung 

der Jugendpflegerin Veronika Hartl. Und so fanden sich unterschiedlichste junge Menschen 

im Alter von 10-17 Jahren zusammen, um gemeinsam Aktionen und Projekte für Jugendliche 

in der Marktgemeinde zu organisieren. 

 

Schon zum ersten Treffen im Februar kamen die Jugendlichen mit 

vielen Ideen und Vorschlägen und so wurden auch gleich mit 

vollem Elan die ersten Projekte geplant und umgesetzt. Start war 

ein Waffelverkauf beim Fastenmarkt, der nicht nur die AK-Kasse 

klingeln ließ, sondern auch allen Beteiligten viel Spaß und Lust auf 

mehr machte. Als nächstes stand dann die Cocktailbar bei der 

Jugenddisco auf dem Plan und so konnten die anwesenden Gäste 

ihren Durst bei leckeren alkoholfreien Cocktails stillen. Für den 

Jahresabschluss organisierte der AK Jugend dann noch einen 

Stand zum Basteln von Weihnachtskarten für Kinder auf dem 

Christkindlmarkt. Auch wenn viele Kinder lieber auf dem Platz 

tobten und sich ihr Geschenk beim Nikolaus abholten, hatten die 

Helfer viel Spaß und fertigten selber viele schöne Weihnachtskarten für ihre Lieben an. 

 

Zum Ende des Jahres waren es inzwischen 13 Jugendliche im Alter von 11 bis 18 Jahren, die 

Mitglied beim AK Jugend sind und auch für 2017 noch Vieles vorhaben. 

 

 

5. Vernetzung und Kooperation 

 

Neben dem regemäßigen Austausch mit der Teamleitung der gemeindlichen Jugendpflege 

beim Kreisjugendring Freising, Sabrina Sgoff, sind auch die Vernetzung und der Austausch 

vor Ort und im Landkreis von hoher Bedeutung. Durch einen regelmäßigen Austausch können 

Angebote gezielt und abgestimmt angeboten und Problemlagen gemeinsam bearbeitet 

werden. Der große Erfahrungsschatz der Mitarbeiter/-innen anderer Einrichtungen und der an 

der Jugendarbeit Beteiligten kann so zielgerichtet für die Arbeit vor Ort genutzt werden. 

 

Wichtigste Ansprechpartner vor Ort sind die beiden Jugendreferenten des 

Marktgemeinderates Martin Hellerbrand und Stefan Grünberger. Mit ihnen steht die 

Jugendpflegerin in regelmäßigem Kontakt, um gemeinsame Aktionen zu planen und sich über 

jugendrelevante Themen auszutauschen und auf dem Laufenden zu halten. Wie schon in den 

Vorjahren sind die beiden eine wichtige Unterstützung für die Arbeit der 

Gemeindejugendpflege und stehen bei Rück- und Anfragen sowohl mit personellem Einsatz 

als auch mit Ideen und Anregungen zur Seite. 

 

Die AG Skateplatz, die sich inzwischen um ein paar Nachwuchsskater und –bmxler erweitert 

hat, war auch dieses Jahr wieder unermüdlich dabei, ihren Traum von einem Skateplatz wahr 
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werden zu lassen. Endlich ging es in die konkrete Planung der Geräte und 2017 soll nun der 

Bau und die Eröffnung des Skate- und BMX-Platzes für Au i.d. Hallertau folgen. 

Eine weitere wichtige Schnittstelle für die Jugendarbeit in Au i.d. Hallertau ist die Mittelschule 

Nandlstadt, die von den Auer Mittelschüler/-innen nach der Auflösung der Mittelschule Au i.d. 

Hallertau besucht wird. Wichtige Anlaufstellen sind die Jugendsozialarbeiterin Gabriele 

Herrmann und die Offene Ganztagesschule mit ihrer Leitung Randi Landenberger. Hier ist der 

enge Kontakt und Austausch besonders wichtig, da viele Themen der Jugendlichen in allen 

Settings auftreten. Im bedarfsgerechten Arbeiten mit den Jugendlichen können so 

Problematiken gemeinsam bearbeitet werden und Angebote für Einzelne und auch Gruppen 

weitervermittelt werden. Mit der Eröffnung der Realschule Au i.d. Hallertau zum Schuljahr 

2017/18 wird es zukünftig eine weitere wichtige Schule als Anknüpfungspunkt geben. 

 

Ebenfalls sehr wichtig in der Arbeit mit Jugendlichen sind die ortsansässigen Vereine mit ihren 

Angeboten. Deswegen lud die Jugendpflegerin zu Beginn des Jahres alle Jugendbeauftragten 

zum gemeinsamen Austausch und Kennenlernen in den Jugendtreff ein. Dieser Einladung 

kamen viele Beauftragte nach und gaben der Jugendpflegerin einen guten Einblick in die 

Jugendarbeit vor Ort. Aus diesem Treffen entstand dann die Idee, eine 

Jugendvereinsbroschüre für Au i.d. Hallertau zu gestalten. Erste Planungstreffen mit den 

Verantwortlichen aus den Vereinen fanden bereits statt und aus den vielen verschiedenen 

Ideen wird dann 2017 eine umfassende Broschüre über Angebote für Jugendliche in Au i.d. 

Hallertau erstellt werden. 

 

Auf Landkreisebene nimmt Veronika Hartl am Arbeitskreis Jugendzentren teil, der sich ca. 

fünfmal im Jahr trifft und sich nicht nur auf die Arbeit in den Jugendzentren beschränkt. Unter 

Leitung der kommunalen Jugendarbeit werden dort aktuelle Themen der Jugend vor Ort und 

im Landkreis besprochen. Im stetigen Austausch können Probleme gemeinsam bearbeitet, 

einzelne Jugendtreffs und –zentren unterstützt und gemeinsame Aktionen geplant werden und 

somit die Jugendarbeit in der Kommune stetig verbessert und landkreisweite Standards 

gesetzt werden. 

 

 

6. Sonstiges 

 

Bürozeiten 

 

Auch 2016 war es wichtig, feste Öffnungszeiten für das Büro im Rathaus zu haben. Ziel ist es, 

auch ohne vorherige Terminabsprache kurzfristig für Jugendliche, Eltern oder Interessierte zur 

Verfügung zu stehen. 

In Absprache mit dem Bürgermeister Karl Ecker und den Jugendreferenten war das Büro der 

Gemeindejugendpflege immer mittwochs von 14-16 Uhr, ab Mitte des Jahres immer 

donnerstags von 14-16 Uhr, geöffnet. 

 

Anbindung an den KJR Freising 

 

Die fachliche Anbindung an den Kreisjugendring Freising wird durch regelmäßige 

Teamsitzungen und den stetigen Austausch mit den Kolleginnen vor Ort gewährleistet. Als 

untergeordneten Bereich beim KJR gibt es das Team der Gemeindejugendpflege mit aktuell 

zwei Gemeindejugendpflegerinnen. Die Sozialpädagogin Sabrina Sgoff ist für die beiden 

Gemeinden Attenkirchen und Mauern zuständig und hat zugleich die Position der Teamleitung 

für diesen Bereich inne. 
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Öffentlichkeitsarbeit 

 

Um die Arbeit der Jugendpflege und ihre Aktionen in Au i.d. Hallertau weiter bekannt zu 

machen, war auch dieses Jahr ein hohes Maß an Öffentlichkeitsarbeit notwendig. Über 

Ankündigungen und Berichte in der Lokalpresse sowie im ortseigenen Gemeindeblatt, 

Aushänge an relevanten Stellen im Ort, Flyer und die Bekanntgabe von Terminen auf der 

Markt-Homepage sollten möglichst vielfältig sowohl Jugendliche als auch Eltern und andere 

interessierte Erwachsene über die aktuellsten Angebote informiert und zur Teilnahme anregt 

werden.  

 

Ergänzt wurden diese Kommunikationswege durch die Arbeit mit sozialen Netzwerken. So gibt 

es auf Facebook die Seite „Jung in Au“, auf der die neusten Aktionen beworben werden. 

Angepasster an die Bedürfnisse der Jugend läuft der Großteil der Kommunikation mit den 

Jugendlichen über WhatsApp. In der AK Jugend-Gruppe werden aktuelle Informationen 

weitergegeben, Termine abgesprochen und wichtige Themen abgeklärt. 

 

Persönlicher war die Vorstellung der Jugendpflegerin in der Mittelschule Nandlstadt. 

Ermöglicht durch den Direktor der Schule, konnte Veronika Hartl in allen Klassen ihre Arbeit 

vorstellen. Des Weiteren werden die aktuellen Angebote stets von der JaS und Offenen 

Ganztagesschule gezielt an interessierte Jugendliche weitergegeben. 

 

Qualifizierung und Weiterbildung 

 

Die stetige Qualifizierung und Weiterbildung der Arbeit war auch 2016 ein wichtiger Punkt. So 

nahm die Jugendpflegerin am ersten Teil der Qualifizierungsreihe für gemeindliche 

Jugendarbeit teil und schloss damit auch zugleich die Qualifizierungsreihe der offenen Kinder- 

und Jugendarbeit ab. Für 2017 ist dann die Teilnahme am zweiten Teil geplant. 

 

Wichtig für gemeindliche Jugendpfleger/-innen ist aber auch die jährliche Landestagung 

Gemeindejugendarbeit des Bayerischen Jugendrings. Zu den Themen Gemeindejugendarbeit 

in der Zuwanderungsgesellschaft und die 17. Shell Jugendstudie: Jugend 2015 konnte sich 

Veronika Hartl mit Jugendpfleger/-innen aus ganz Bayern austauschen und wichtige Impulse 

für die Arbeit vor Ort mitnehmen. 

 

Da nicht nur der Input von außen eine wichtige Rolle spielt, sondern auch die 

Auseinandersetzung und Reflexion der eigenen Arbeit vor Ort, gab es 2016 erstmalig einen 

Klausurtag des Bereichs gemeindliche Jugendarbeit beim Kreisjugendring Freising. Einen Tag 

lang nahmen sich Veronika Hartl und ihre Kollegin und Teamleitung Sabrina Sgoff Zeit, um 

ihre Angebote vor Ort unter fachlichen Aspekten zu überprüfen, gemeinsame Ziele und 

Standards zu entwickeln und Planungen für 2017 zu machen.  

 

 

7. Ausblick 

 

Die Arbeit der gemeindlichen Jugendpflege in Au i.d. Hallertau ist ein stetiger 

Weiterentwicklungsprozess, der sich stets an den Bedürfnissen der Jugendlichen und an der 

Jugendarbeit Beteiligten orientiert. Und so wird es auch 2017 Altbewährtes, nach wie vor 

Relevantes und Neues im Programm der Jugendpflegerin geben. Wichtig wird hier auch die 

Auswertung der durch den Landkreis durchgeführten Jugendbefragung im November 2016 

sein, die Aufschluss darüber geben soll, was Jugendliche in Au i.d. Hallertau (zusätzlich) 

brauchen. 
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Ein Höhepunkt soll 2017 nun endlich die Fertigstellung des Skateplatzes sein, auf den die 

Jugendlichen nun seit vielen Jahren hinarbeiten und trotzdem im Rahmen der AG Skateplatz 

nach wie vor mit großem Engagement dabei geblieben sind. 

 

Ein weiterer wird die Herausgabe der Jugendvereinsbroschüre sein, die bis zum Sommer 

fertiggestellt werden soll. Ziel soll sein, übersichtlich für alle Jugendlichen und Eltern 

darzustellen, welche Freizeitmöglichkeiten es in der Marktgemeinde für sie gibt. 

 

Auch das Thema Jugendräume bleibt nach wie vor präsent. In vielen verschiedenen 

Gesprächen zeigt sich nach wie vor der große Bedarf an Treffmöglichkeiten für die Jugend 

und so sollen 2017 nun endlich geeignete Räumlichkeiten gefunden werden. 

 

Die Arbeit des AK Jugend wird auch im neuen Jahr weitergeführt werden. Ein Klausurtag soll 

den Startschuss in ein spannendes und ereignisreiches Jahr geben, für das schon jetzt viele 

Aktionen und Projekte geplant sind. 

 

Und es gibt noch weitere geplante Kooperationsprojekte – ein Kinderkino mit der 

evangelischen Jugend und ein Selbstverteidigungskurs in Zusammenarbeit mit der Sparte 

Tang Soo Do des TSV Au wurden bereits dieses Jahr geplant und sollen dann 2017 umgesetzt 

werden. 

 

Außerdem sollen die Badefahrten und erfolgreichen Ausflüge der Pfingstferien im letzten Jahr 

auch dieses Jahr wiederholt werden. Bei den Ferienspielen wird es verschiedene 

jugendgerechte Angebote geben und auch das gemeindeübergreifende Zeltlager wird wieder 

stattfinden, 2017 wahrscheinlich sogar noch eine Nacht länger. 

 

Ein weiteres großes Projekt wird ein gemeindeübergreifendes Präventionsprojekt für 

Attenkirchen, Au i.d. Hallertau, Mauern und Nandlstadt werden. Zusammen mit Sabrina Sgoff 

wird Veronika Hartl eine Veranstaltungsreihe organisieren, bei dem sich sowohl Jugendliche 

als auch ihre Eltern zum Thema Medienkompetenz in verschiedenen Facetten informieren und 

austauschen können. 

 

Wichtig wird es für 2017 aber auch sein, einen weiteren Einblick in die Strukturen und 

Bedürfnisse vor Ort zu bekommen, sowie die Vernetzung und Kooperation mit allen relevanten 

Stellen zu stärken. Deswegen soll es ein Vernetzungstreffen der Jugendarbeit geben, bei der 

sich alle jugendrelevanten Vereine, Gruppen, Einrichtungen usw. zum gemeinsamen 

Austausch treffen können. Ziel wird sein, dieses Treffen einmal im Jahr stattfinden zu lassen, 

um einen guten Überblick über die vorhandenen Angebote und etwaige Probleme im Ort zu 

bekommen. 

 

Abschließend bedanke ich mich bei allen, die das Jahr 2016 für mich und meine Arbeit so 

produktiv und spannend gemacht haben. Mein besonderen Dank geht an den Bürgermeister 

Karl Ecker, die Mitarbeiter/-innen des Rathauses und die beiden Jugendreferenten Martin 

Hellerbrand und Stefan Grünberger, die mich alle zusammen in meiner Arbeit unterstützt 

haben, mir stets mit vielen Ideen und Antworten zur Seite gestanden sind und mit ihrem 

Engagement Jugendarbeit in Au i.d. Hallertau möglich machen. Aber auch den Jugendlichen, 

die den AK Jugend von Anfang an mit voller Kraft unterstützt und die Idee lebendig gemacht 

haben, danke ich von ganzem Herzen für ihren Einsatz, ihre Zeit und ihr Engagement. 

 

Veronika Hartl  

Gemeindejugendpflegerin 

 



Jahresbericht – Gemeindejugendpflege Au in der Hallertau – Berichtsjahr 2016 

9 

8. Pressespiegel 

 

hallertau.info, 14.01.2016 
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hallertau.info, 17.01.2016 
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Freisinger Tagblatt, 20.01.2016 
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Freisinger Tagblatt, 01.03.2016 
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AUgenblick Hallertau, Ausgabe 3/ März 2016 
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Freisinger Tagblatt, 13.05.2016 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Jahresbericht – Gemeindejugendpflege Au in der Hallertau – Berichtsjahr 2016 

15 

hallertau.info, 31.05.2016 
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hallertau.info, 09.08.2016 

 

Freisinger Tagblatt, 11.08.2016 
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AUgenblick Hallertau, Ausgabe 8/ August 2016 
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Freisinger Tagblatt, 23.11.2016 
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AUgenblick Hallertau, Ausgabe 12/ Dezember 2016 
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hallertau.info, 11.12.2016 
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hallertau.info, 14.12.2016 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


